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Das Projekt „creability“
Juni 2018 – November 2020

Ziel/ Ergebnis: Praxishandbuch 
 Allgemeine Leitlinien zur Durchführung der creability

Tools, Tool-Sammlung, Forschung, Checkliste
 Einfache Sprache
 Englisch + deutsch
 Print und digital

Projektpartner: 
Un-Label e.V./Köln
Synergy of Music Theater/Larissa, Griechenland
Musik und Bewegung in Rehabilitation u. Pädagogik bei Behinderung/TU Dortmund

gefördert durch ERAMSMUS+
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Gliederung des Vortrages

1. Die Forschung im Projekt Creability

2. Allgemeine Leitlinien für die Anleitung künstlerisch-
kreativer Tools in der inklusiven Kulturarbeit
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1. Die Forschung im Projekt „creability“

Projektziele: 
1. Entwicklung kreativ-künstlerischer Tools für eine inklusive Kulturarbeit 

(Zugänglichkeit für möglichst viele, auch für Vermittler*innen)
2. Identifizierung allgemeiner Leitlinien zur Durchführung der Tools 

Forschungsansatz: 
Künstlerisch, partizipativ, evaluativ

CREABILITY, © Un-Label 2019
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FACHKONFERENZ „Von Ability bis Zugänglichkeit - Das ABC der inklusiven Kulturellen Bildung“

Forschungsdesign Creability

Idee der Formativen Evaluation (Döring/Bortz 2016)
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 Praktische Erprobung von Tools
 Externe, halbstrukturierte Verhaltensbeobachtung, 

(Forschungsteam MuB); schriftliche Dokumentation

CREABILITY, © Un-Label 2019

Tool-Überarbeitung für M2 
(Forschungsteam MuB)
inhaltsanalytische Datenauswertung 
der schriftlichen Dokumentationen + 
kommunikative Validierung durch 
Vermittler*innen

o War das Tool für alle barrierefrei? Wenn ja: 
Welche allgemeinen Prinzipien der 
Praxisvermittlung haben dazu beigetragen? 

o Wenn nein: welche Modifikationen könnten 
helfen, das Tool zugänglicher zu machen?

CREABILITY, © Un-Label 2019

 Gruppendiskussionen, halb-
strukturiert

 Erarbeitung von 
Modifikationsbedarfen

 praktische Erprobung der 
Modifikationen

 Short-Feedback
 Schriftliche Dokumentation

Forschungsphase M1 – Datenerhebung Athen 2019
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Teilnehmende Expert*innen M1 Athen (n=22) 

Griechenland (n = 12), BRD (n = 6), Zypern (n = 2), Belgien (n = 1), Brasilien (n = 1)

überwiegend aus Theater, Tanz/Performance, Musik/Musiktheater 

CREABILITY, © Un-Label 2019
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Fünf Teilnehmende sind taub, eine Person ist blind, eine Person hat eine 
körperliche Beeinträchtigung (Rollstuhl nutzend)
Über die Hälfte der Teilnehmenden Expert*innen (n = 12) verfügt über 2-10 
Jahre Vermittlungserfahrung in inklusiven Gruppen. 

Teilnehmende Expert*innen M1 Athen (n=22) 

CREABILITY, © Un-Label 2019
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2. Allgemeine Leitlinien für eine gelingende 
Vermittlung künstlerisch-kreativer Tools

 Vier Kern-Prinzipien

 Allgemeine Leitlinien zur Planung

 Allgemeine Leitlinien zur Anleitung
(u.a. auch zu Dolmetschereinsatz, Tandem-
Vermittlung, Tool-Auswahl)
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1. Multimodalität
2. Prozessuale Diagnostik
3. Prozessuale Modifikation
4. Partizipation

Vier Kern-Prinzipien für eine gelingende 
Vermittlung künstlerisch-kreativer Tools
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• Verwendung verschiedener Medien und Formaten im Tool zur 
Übermittlung von Informationen und zur Darstellung von Inhalten

• Einsatz unterschiedlicher visueller, auditiver, taktiler, 
kinästhetischer Modalitäten 

1. Multimodalität:

Nutze verschiedene Formate und Medien, um die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen zu informieren oder um etwas zu erklären.

 Beispiel: Du kannst auf die Wortsprache oder auf Gesten zurückgreifen, um 
Rückmeldung über die (richtige oder falsche) Ausführung einer Aufgabe zu 
geben. Du kannst auf ein Papier malen, um eine Aufgabe zu erklären.

 Beispiel: Für eine blinde Person, oder wenn die Augen während einer Aufgabe 
geschlossen sein sollen, können Informationen durch Berührungsreize (z.B. 
am Rücken) gegeben werden.

Quinten, S., Reuter, L. & Almpanis, A. (Hrsg.)(2020). 
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Menschen mit Sehbeeinträchtigung/ Blindheit: z.B. physical guiding und 
tactile modeling (Vermittlungsmethoden)
Menschen mit Hörbeeinträchtigung: z.B. Resonanzfühlen und 
Kontaktfühlen 

CREABILITY, © Un-Label 2019

„Sensory Substitution“ 
(Rückgriff auf alternative Wahrnehmungsressourcen; vgl. Arnold/ 

Pesnot-Lerousseau/Auvray 2017)
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2. Prozessuale Diagnostik: 

Diagnostische Ermittlung von Bedarfen vor, während und nach der 
Vermittlungseinheit

Quinten, S., Reuter, L. & Almpanis, A. (Hrsg.)(2020). 
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3. Prozessuale Modifikation: 
Anpassung der Tools an die situativen Gegebenheiten und 
Voraussetzungen in der Gruppe

Quinten, S., Reuter, L. & Almpanis, A. (Hrsg.)(2020). 
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4. Partizipation: 

Einbeziehung der Teilnehmenden in den Vermittlungsprozess. 
Mitgestaltung/Mitbestimmung

Quinten, S., Reuter, L. & Almpanis, A. (Hrsg.)(2020). 
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Quinten, S., Reuter, L. & Almpanis, A. (Hrsg.)(2020). 
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Quinten, S., Reuter, L. & Almpanis, A. (Hrsg.)(2020). 
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